
staat Island ? Flut-keck nur Her-tu 
—- 

MDr. H. o. Zorn-Edi.W 
A r zt und Wand - Arzt. 

Besondere Aufmerksamkeit wird de Ve- 
handlung oon Augen-, O ten-, Natur: nnd 
und Halskrankheiten gewi met. 

- Brillen akkurat und tünftlerifch angepaßt 
"’ Alle modernen Instrumente für Behandlung 

aller Krankheiten. spggkkkk 
dfsiee über sank of com-rette. 

Lohnes. 
« 

—- Vtingt Eure Job-Arbeiten. 
— Der Wahltag war, wie gewöhn- 

lich, sehr ruhig· 
—- Hr. Ed. Lederman kam hierher 

von St. Louis zur Wahl· 
— mir Krieger Band spielte am 

Montag in der »Das (7rchaiige«. 
— Der ,,Anxeiger undHerold« »was 

right in it« diesmal, meint Jhr nicht«- 
—— Zu verkaufen. —Eine gute 

Milchkuh Nachzufragen in d. (7rp. b. 
Bl. 

— Der Germania Verein hält am 
« 21. November wieder einen seiner belieb- 
J ten Bälle ab. 

— Borgestern war He. Adolph Blunk 
von Doniphan in der Stadt, um Nähe- 
res über die Wahl zu erfahren. 

—- LehtenSamstag war ,, Flaggentag" 
und waren deswegen viele Geschäftsb- 
kale und auch Wohnungen mit Flaggen 
geschmückt. s 

—- Die neuen Kalender fürs s1897 sind in unserer Office 
eingetroffen. Preise wie 
gewöhnlich. 

— Ernst Gutnprecht trug diese Woche 
seinen linken Arm in einer Schlinge, da 
er eine schlimme Hand hat, zugezogen bei 
der Arbeit in der Zuckerfabrik. 

— Wo blieb der Einfluß der ,,berühm- 
ten« Politikanten am Dienstag? Es 
war ein wahrer Jammer, ihre Physiog- 
nomie am Mittwoch Morgen zu betrach- 
len. 

—- Hr. Otto Hehnle wurde am Mon- 
tag von seiner Gattin mit einem aller- 
liebsten kleinen Mädchen beschenkt, wo- 

rüber natürlich eitel Freud in der Fami- 
lie herrscht. 

—- Endlich ist die Wahl vorüber und 
Alles athmet erleichtert und freier auf, 
ob er nun gewonnen oder verloren hat. 
Jeder muß mit dem Ausfall zufrieden 
sein, ob er mag oder nicht. 

—- Am Samstag wurde der »Turf 
Erchange Saloon« wieder erös«net und 
zwar ist John Dann sr. der eschästs- 
führen Die vorzüglichsten Getränke u. 

»,- Cigarreu werden in der ,,Turs« verab- 

YJ folgt. 
—- Macht es Euch tur Ausgabe, J e- 

der einen neuen Abonnenten für den 
»Anzeiger und Herold« anzuwerbem 
Könnt Jhr mehr als einen einsenden, 
unt so besser. Jeder, der uns Ade-men- 
ten einsendet, erhält ein schönes Geschenk. 

—- Atn Sonntag starb im Alter von 

71 Jahren Frau Thos. Costello sr., 
Mutter unsere-Z Postmeisters, J. A. Co- 
stello· Das Begräbniß fand oorgestern 

, Vormittag von der Wohnung an Ost 8ter 

i Straße statt und wurden die Trauercere- 
monien in der katholischen Kirche abge- 
halten. 

—- Alle Diejenigen, die prositiren 
wollen und von den billigen lleberriehcrn 
und Anzügen haben wollen bei Wolf 
Lebovits, östliche Firma, sollten seht 
gleich lomnten, ehe die beste Auswahl 
fort ist. Its12-Anzüge siir si-7.(«.I; Alles 
andere inr Verhältniß. Auch in Schu- 
hen findet Jhr große Bargairis. Kommt 
innerhalb der nächsten l« Tage. 

E« disk-ehe sm smivchm schma- 
ch iah iu Jhtet »siciinng, daß ein is Jahr alter Heuaqe 

UND die erste Stunde verdiente, Indem ei den »Um-soe- 
iism die-cui Tip- ratapendochc merkst-fie« sich bestellte 
eine Mode, enin an vie Arbeit und verdiente die entc 
Woche Sti) inne-« weid, vie zweite Woche Ils- Ich et- 

wsne, ec in niichiier Zeit aus ON sie Woche zu bringe-h 
da der Vetieciion Memi Im Lamon-deckst io prächiigez 
weißes Licht giebt, keine kuuchigen isyiinder und keinen 
ichiechim Geruch qui-I« cei spart und sich des aid leicht 
verkauft. Wenn »Ehe ihn vcesuchea soc-Ue ichi i Pisa-ei- 
eeui-V(ieimscim on Mike Exi- M. Arie-, Diones-e A, Ei, 
Youie, Mo» und iie wird Isusip Probe Zumutung im 
den. Dies iii eiu gnixe LiIer m die Hei-nach umher 
Neid m verdienest 

6—18 Mis; Zum h 

OftthicksSchulc. 

Hensy Schimmer, Direktor. 
Mark Sieik, Schatzmeisieku 
Hans Voß, Moderator-. 
if.·H. Paiiersom Lehren 
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Hundes-Bericht 
Zweit-Anzahl Schüler, 28 

Täglicher Dutchschniiisbesuch 21 

Vesucher :- 

Weder abwesend noch verspätet: 
Willie Wisidolph, Hugo Wiadolph, 

Peter Windolpi). 

f
 

Cin- seiesenbeie. seid ue mai-den« 
»ich hohe Ihm-O reine-; isssxiv ueumchi in s? kam-n uns 

nebenbei meines Dienst-ou deioczzi und ich denke im-; m 

ewiie gieia,eavfiit.eisn »kr.m, vixv m vie-schonen time 
Mahoms ai Rebekka-m verkaufen, was Jeder lau 

Ieu will and ied- amiiie will einen Zchiiiieimaiedee im- 
sen. Ich gehe gar nicht mais-U die Leute kommen oder 

"- Meulfee des Reiches see-Hebe- Lgoictpce ou- hineing- 
,sekf«aitipdeessnehe, sveel ic-; ers-ei are-cum 

Jenseit schwel- Isichea and sei-its »Im ia 2 N- 
ennen- sed sen-jede meine ach Zeit isu viele-e Ge- 
säii Mdes seid i bin fläee lata ) due 

» 
n W- Heim steim und sendet eben is- 

Oh takes-essen und i im cis-s end. je ists-n 
vo use-se- oeeea Indi- me sei-He sei eee si- 
ies sen-e pse ca die me Zier Diih ei o» us- 
’iiu IV iisbuk a» i erst nnd sen-I Jst nicht 
viel Geld machi, ON ihm eigene schnit. 
km Use. eg. o. 

— Schönes Wetter ani Wahltagr. 
— Abonnirt auf den «Anzeiger nnd 

Ver-old. « 

— Soetal Eli-h Ball am Sonn- 
tag, den 8. November. Eintritt frei. 

—- Am Montag kommt unfer Distrikt- 
gericht in Sitzung und liegt massenhaft 
Arbeit vor- 

— He. Albert Werner und Frau von 

Boelus waren von Samstag bis Montag 
in der Stadt. 

— Am Sonntag war Hr. John 
Schwyn und Frau von Doniphan hier, 
um dem Begräbniß von Margaret Allan 
beizuwohnen. 

— Solche Menschenmenge wie am 

Montag in Grund Island war, wurde 
noch nie in diesem Theil des Staates 
beisammen gesehen. 

— In Central City wurde am Sam- 
stag Frau Tront, Gattin von John 
Traut, auf dem Vahnhof von einer Lo- 
kamotioe überfahren und getödtet 

—- Montag war ein ausgezeichneter 
Gefchäftstag infolge des BryansMem 
ing. Es wird geschätzt, daß gegen sit-Zö- 
000 an Waaren abgefetzt wurden in der 
Stadt. 

— Eine Anzahl repudlikanifcher Po- 
litiker hier hätte ant liebsten McKinley 
gegen Halt County umgetauscht, fo nie- 
dergedrückt fühlten sie über die eilittene 
Niederlage. 

—- Hr. Niels Nielfen von Litchfield 
war Sonntag und Montag in der Stadt, 
um Freunde zu begrüßen, Bryan zu 
sehen und seine Gattin, die eine Zeit 
lang zu Besuch hier war, wieder nach 
Hause zu holen. 

—- Countyrichter Garlorv ertheilt- 
gestern eine Heirathglizens an Jakob 
Nauert und Fri. Anna Spatholdt. 
Wenn die Hochzeit stattfindet, brachten 
wir nicht in Erfahrung. Dem Braut- 
paar übrigens unseren Glückcounsch. 

— Farben, um Häuser anzustreichen, 
« « Buggjeg « 

« « Wagen « 

« « Ställe « 

Oele, 
»Kitt, Glas, Pinfel aller Art bei 

H e h n ke ef- 6 o. 

— Die Wahl ist vorüber und wir 
Tfind zufrieden mit dem Ausfall derselben 
und Jeder sollte es fein. »Kicken« nühi 
Niemandem etwas. Es war ein barter 
Kampf auf jeder Seite und nun laßt uns 
TAlle in Zufriedenheit miteinander aug- 

ruhen und hoffen, daß das Wahlresultat 
Prosperität und bessere Zeiten bringt, 
wie es uns versprochen ist. 

— Unsere Zeitung ist in Bezug aus 
Lokales, Editorielleg und telegraphischr 
Nachrichten etwas mager diese Woche 
Dafür geben wir Vermischtes und Ver- 
wandtev in genügender Fülle. Unser 
Redakteur war wegen der Wahl nich1 
sehr für’s Geschäft aufgelegt, auch ver- 

langte ihn nach der vielen Politik der 
lehten Zeit nach etwas ,,Verfchnaufen«· 
Geschärt war in der Wahlwoche eber 
Nebensache 

—- Denr Publikum hiermit zur Notiz- 
nahrne, daß der »Turf Erchange Sa: 
loon« an strer Straße von Hrn. Tun-. 
phr) -wiedes« eröffnet wurde, mit Hrn 
Jvhn Hann ir. als Geschäftsführer 
Die Leitung des Lokals wird es fich an- 

gelegen fein lassen, es den Kunden stets 
angenehm zu machen nnd bezüglich Irr 
Getränke u. f. w. auch den verwohnte 
ften Gast zufrieden zu stellen. Alltäg 
lich giebt es delikaten Lunch. Alle sinl 
eingeladen, die »anf« mit ihrer stund 
schnit zu beehren. 

staat L« hin, lot-Ich- 
an ris- iiauntm »Es-. i 
Inn-if si. H i« Ir- u drittes-Im tus- sr Du eilt-If 

Full-UT Nt Mka Es. « h h- n s- c) G ·s .- m, rszst i« 
»sich-Im rn ckr Stuhl Iritcr-.,, nr rh-rrg-n«rnni-:n timn 
ir« und Zwar-, itiur, ner okrrc lsss mis- fvusni me irr-nn- 
u on H n liudr rt I Jllurz sur zsdcn »Hu rson tin 
i«1ntils-«-«i1t)t-.r«s.irr, dir Huld rin-«-.brau-1«u«n zsu l ! 
Je a ·r r r t, te ur m Hi :«t,eill current san-L 

Or Irr nt s« if k) -.« n s- 

rmrr und rinteiichrgstin 
u « nn- t·-. List-um 

t -’- - ·s «- 
;z, 

i s— ) 
El. Lu. NO zi» n. ssrientli is r lim- r. 

Van « Kirmrrd Its-: Irstrd markirt- grnommrir un 
rr irkt txt-it trui das Pfui uns- dle shlsnnstn L dir-Liz- 
drssi .- .kncn·.«. rnru mich H» usw-nir- mi ruscht-ist« 

si. J. « k- -: tr- « G (««)., z WOC- T- 
IM Fukauit osrr alte-n Apistik-Linn ?.««).. itz Hi 

thue Familien liillen ims otr den«-. 

— Die lHall County Landwirthschaft 
liche Gefellfchoft hielt am Samstag ihr. 
Beamtenwnhl ab nnd wurden folgend 
Beamte erwählt: Präsident, W. H. Hat 
rison (Alda); Vize-Pkäsident, Jofepl 
Noach; Leier Bize-Pkäsident, Fred Roby 
Schadnieister, S. N. Wolbach; Seh-e 
tör, T. H. Wantinc; isxeeutimAngfchuß 
W. H. Hartifon (:)llda), Jof. Roach 
Fred Robn, H. H. Glorie-D S. T- 
r)ionie, B. Knor, John Appeldorn, Pe- 
ter Pein-g, R. H. Dennian jr., icz A 
Pack, T-. H. Vantine. 

Wunderbare Erfolge. 
Aug einein Veiefe von Nev. J. Gun 

dennnnn, Dimondale, Mich-, iftnns ek- 

laubt, folgenden Ansing zu machen 
»sich zandere nicht, indem ich Dr. Flinge 
New Discoveiy empfehle-, da die ifrfolgt 
bei meiner sei-an nahezu wunderbar ton- 

een. Als ich Paftoe an der Vnptisteni 
litche zu iiiivesz Funktion war, lani sie 
nieder an Lungenentzündung, der Geiz-« 
pe folgend. Schreckliche antenanfälli 
dann-ten Stunden, Init lneien Pausen, 
nnd es schien, als könne fie dieselben 
nicht überlebeIL Ein Freund empfahl 
Dr. Rings New Diseooery. Es ar- 
beitete schnell und fehr znfriedenstellend 
im Erfol .« Probeflaschen frei in A· 
W. Bu heit’s Apotheke. Reguläee 
Größen soe. nnb fl. k 

— Bezahlt Eure Zeitung! 
— Am Wahltage hatten wir prächti- 

ges Wetter- 
«— Alle Sorten Kalender für 1897 

in der »Ankeiger und herold« Ofsiek 
—- Dag Votum in Stadt und County 

war dieses Jahr bedeutend höher als die 
letzten Jahre. 

—- Wenn jemals ein Schneesturm sich 
bemerkbar machte in Hall County, so 
war es der am letzten Dienstag. 

—- Turkehschießen auf Jasper Egger’s 
Form Jz Meilen südw. von Abbott am 

Sonntag den lt3. November. Alle sind 
e"ngeladen. 9—10 

—- Hr. Emil Becker, dessen Finger 
der rechten Hand kürzlich amputirt wur- 

den, verließ am Montag Nachmittag 
zum ersten Mal das HospitaL 

— Ein Tramp wurde vorgestern von 

Richter For zu 30 Tagen Gefängniß 
oerdonnert, wegen Diebstahlo einer Rolle 
Tuch oon Alexander’å Schneiderwerk- 
stätte. 

— Morgen Abend findet das 26ste 
Stiftungs-fest des Grand Island Lieder- 
kranr statt und wird allen Mitgliedern 
des Vereins ein gemüthlicher Unterhal- 
tunggabend in Aussicht sein. 

—- Jm westlichen und nordwesilichen 
Theil des Staates siel letzte Woche ziem- 
lich Schnee, zur Zeit als es hier regnete. 
Donnerstag Abend gab es auch hier ein 
ganz klein wenig Schnee, der jedoch so- 
fort wieder aufthaute. 

—- Der Liederkranz erwählte am 

Sonntag in der Generalversammlung 
folgende Beamte: Präsident, Oscai 
Roeser; Vize-Präsident, HermanHehnke 
Schatzmeister, Richard Göhring; Seku- 
tär, P. B· Peters; als Mitglieder des 
NovmnlknnnävszlaS Uns-sei ins-Cl- nnh R- 
» --------- v----7-, wsw-- H- ------ ursys 

—- Es bezahlt sich für Euch, Hood’s 
Sarfaparilla zu nehmen. Mit reinen 
Blut braucht Jhr die Grippe, Lungen- 
entzündung, Diphteria oder Fieber nicht 
zufürehtem HoodUz Sarsaparilla macht 
Euch stark und gefund. 

Hood’s Pillen sind rein vegetabilisch« 
sorgfältig aus besten Jngredienzien her- 
gestellt Czszl 

—- Letzte Woche starb ini Alter von 

10 Jahren, B Monaten und 24 Tageni 
Margaret Key Allan, Tochter des Hm- 
und der Frau John Allan. Sie wat 

längere Zeit krant gewesen und alsletztt 
Rettung war einige Tage vor ihrem Tod· 
noch eine Operation an ihr vorgenom- 
men, doch ohne Erfolg. Das Begräb- 
niß fand statt am Sonntag Nachmittag 
l Uhr und nahmen zahlreiche Leidtrw 
gende daran Theil. 

Eer state sie eine Colvmluet 
thilt einer Ihrer Leier mir ein utea Rezept geben, un 

eine kalte Stärke u machent J verkauie ielsditheizend 
Buaeleiien und bit le etwas in jedem Hause und habe at 

»dem Platz etwas dtiirke su edrauchen und will wissen 
eine gute kalte Stärke tu magern Mein Mann war it 
schulden und ich bin begierig, ihrn zu helien, lo dacht 
ich felditdeiiende Bügeleiien zu verkaufen thue gut 
Einen tient tverth Fruerung heilt das likilen für 3 Stun 
den, la daf- tnan eine völlig gleiche hiye hat« Ihr lönn 
in der Hälite Zeit diigeln und keine Gefahr. Zeug zt 
aerienaen tote mit dein alten lktlen nnd Jhr könnt del 
allerichdniten Nluni er ielen. Ich vertauie in beinah 
tedern aufe, da das Wien io viel Feuerung imm. sie 
mache l.50 an sedeni Wien und habe nicht weniger a! 
let-n an irgend einem Iaae verkauft wo ich arbeitete 
Mein Bruderthut auch gut und ich denke, irgend Jl- 
niano kann vie( Wle machen irgend-no deiin Verlau 
non Mien. J. z. Gaer sc tin-, :t, kuiiis.’11to., nebst 
Jedem den sttntanq un Neichilil wir ftr nur thaten, wein 

zur an tte lehre-txt 
stillst-IN MU. ".Il. .)lrtilrll. 

s— Lag (50n;ert, Theater und Bal 
am sonntag in Banne- Park Halle wa 

ziemlich besucht td war es fiir Alle cis 
unterhaltender Abend. Die Gesangs 
und Musitnnnunern waren gut und ern 

teten die Vortragenden reichen Beifall 
Der litnakter »Spie« nicht tnit der-: 
Feuer-« gefiel ebenfalls gut und hiernad 
qad sich Alle-J den Freuden des Tanze 
inn. Es war ein sehr getniithlichc 
Abend. 

--— Howaid County Zeitungen brach 
ten letzte Woche die Nachricht, daß sie 
Joseph Seifert erhängt habe. Die Fa 
inilie wohnt auf einer Fartn zivische 
Boelug nnd Afhton. Die Familie wa 

beim Ajcittagefseii, womit der jung 
Mann früher fertig wurde nnd das Hatt 
verließ. Nachher fand sein Bruder ih 
zwischen Scheuer nnd Cornkiippe erhäng 
lind war das Leben bereits entwichen 
Die Gründe, die den jungen Mann ver 

anlaßten, sich das Leben in nehmen 
sind ein Räthfel, da durchaus keine Ur 
fache vorlag, die ihn etwa in solcher Ver 
zweifinngsthat hätten treiben können. 

Butter-a in einer Minute- 
»»si- versuchte die »i.luiitnlti;.- Gluten-J sk« Mi« 

ltiti in oir zumin beschrieben ninrde nnrs ni- i«t il ty« ilii 
ein ji«-invit- Jich titntt hintern in instit-ist« »ti( »n- 
ann nnd Its Butter iit herrlich nnd »sehr schalt-i l- 

aenlend instit Untier als beim Wehr-nich ein-i iis sit-»listi- 
itien Zitnisrnsnidginp sich ist-ernannt dass ".·l;-sntin ilii 
·t«nltetinat«htns· tin-i nnd ist-et itlttliintnsbii sur l!» 

instit eins-. Jiis verkaufte drei Tittseiixi rent- nss but 
bitte ,·ititri--«d--nlnit. »Ich weih- ich instit lW in rsi s« 

ist-mithin neitanien well sie schnitt lsiitt—rit, in.hi bitt 
let machen nlsp arinilhnliihe Bittteinnitshinsn nnd i« liil 

iii nnd. Hirn-nd Jemand in ich-In Luni-litten kann un 
um cui-illustriert I ollnrii man-in dsint L- sein-» ksi l 
isilltittniiiiinnssct Indem sehr an si. ,i. this-n C CO- 

ehrt-nnd)1ia..fchreibt.tiinntshtsimnlnn nnd i«- ill 
Zinnenrund-i erhellte-h fo bnn sit-r mit Mrtv nie-it 
yanfi verdienen tät-rn. Jn) habe Ost- oii lit-·ten «: !·«- 
et-« n iteinxiait nnd ich hat-i- tiic vorher in sinnt-in lsi 
etwa- nett-tust 

·i91".« i-«« H ls in Jst-i .is. 

Yie Aurcington 
tit, tnn 7 Meilen, die tiirtette Linie wiche: 
Grand Island ttnd Ottenhei; 

Die kiirteste Linie Zwischen Ninnd Hist-lallt 
nnd Tarotna nnd anderen Punkten an del 
slTaeiitichen Küste-; 

Um Zeit Meilen die litt-teile Linie kritischen 
Wand Island nnd System«-, W.iih.; 

Die einzige Linie, die ditrchlaitiende its-s- 
ciininkx Ciiniis Cur-; zwischen Ost-and Islant 
nnd Kaina-z City und St. Lonis führt. 

Für nähere Information geht nach den« 
B. ec- M. Depot oder adreisitt: 

Lhoi."Coititor, Agi. 

Vcicshslc Mehrere zuverlässige Herren oder ki 
men, um in Nebraska zu retjen titr ein inner- 

täftlgeet Haue- Siilän M-! nnd Ausgabe-n Sinn-in 
Referenten bei nnd irancirtee Eos-nett mit Eurer storesse 
TM Nation-L stat- lllilzsp Unten-zo- 

-..s.,is-,4P .- »H- 

—Der———— 

Sandkrog 
Oessentliches 

Vergnügungg-,Soäak, 

Geräumige isäaiizsalle in 
Verbindung. 

Frisches Bier stets an Zapf. Die 
besten einheimischen und importirten 
Weine und Whiskies sowie Cigarken 
stets an Hand. Freundliche und zuvor- 
komtnende Bedienung zugesichert. 

PHlLIPP sÄNDERS· 
Eigenthümer. 

— Nehmt Eure Reparaturen nach dem 
Uhrmacher Max J· Egge- 

-— Soeial Club Ball am Sonn- 
tag, den R. November. Eintritt frei. 

— Frau Sophie Brandt, Gattin von 

Louis Brandt, feierte am Dienstag ihren 
Geburtstag 

— Alle deutschen Zeitschriften und 
Bücher erhaltet Jhk bei J. P. Win- 
dotph, 305 West 2te Straße. 

—— Bezahlt Eure Zeitung, wenn Jhi 
etwa-?- schuldig seid. Wer seine Schul- 
den bezahlt, verbessert seine Güter. 

——- Hall County und Nebraska zeig- 
ten am Dienstag, daß das Volk sich 
durchaus nicht von Corporationen und 
Trusts sehr eingenommen fühlt- 

— »Ur-ice up anil look Isleusant«, 
wenn Jhr in der Wahl verloren habt. 
Traurige Gesichter machen hilft nichts. 

sit- mnst tiefre-Inn costs Rom-O ins-U- 

u
-
 

— Bringt Eure Anzeigen, Bekannt- 
machungen u. s. w. nach dem »Anzeigei 
und Herold«, welches die gelesenste Zei- 
tung dieser Gegend ist, wo sich also das 
Anzeigen am besten bezahlt. 

—- Hr. John Helmer berichtet uns, 
daß er 4 AckerRüben hatte, die 19 Tonner 
pro Acker Ertrag lieferten. Die Nüber 
hatten einen Zuckergehalt von 17 Pro- 
zent nnd 91 Prozent Reinheit. 

—- Hr. Ed. Eberhart, Bruder vor 

Henry Eberhart, traf am Sonntag von 

Louigville, Kentucky, hier ein und weilt 
« aus unbestimmte Zeit hier wegen det 

Krankheit seines Bruders, dessen Be- 
finden sehr schlecht ist. 

— Letzte Woche war viel Kickerei we- 

gen der Entlassung eine-Z gewissen Bevart 
aus der Soldatenheimath durch Com- 
rnandant Wilson und wurde dieser be- 
schuldigt, ungerechtfertigte Entlassungei 
u. s. w. vorzunehmen. Die Sache wurd- 
atn Samstag untersucht und Cotnman: 
dont Wilson völlig gerechtfertigt. 

—- Am Sonntag feierte Or· Wen 
Wiese auf seiner Farm seinen 34stei 
Geburtstag. Zugleich auch wurde dei 
soeben vollendete neue Flügel zu seinen 
hübschen Wohnhaus eingeweiht Zi 
dieser Doppelfeier hatte sich eine groß- 
Anzahl Freunde und Verwandte einge 
fanden, welche Alle von dem freundliches 
Gastgeber aus das Beste bewirthet Ivur 

den 

Letzte Nacht um i auf l Uhr stail 
iin Alter von 51 Jahren und 10 Tages 
Frau Mary Anna Linden, Gattin de-« 
Jotm P. Linden in Merrick County 
Dass Begräbniß findet morgen (Samstag 
statt und zwar unt 10 Uhr Vormittag« 
vom Trauerhause und gegen 12 Uhr voi 

der katholischen Kirche in Grund Jslani 
aug. Freunde der Familie sind gebetei 
damit theilzunehmcik 

— Wenn Euer Nachbar den »Aniei 
get nnd Herold « nicht hat, zeigt ihm den 
selben, zusamnen mit dem »Sonntags 
blatt« und laßt ihn abonniren. Te 
»,:)lii;ciger nnd Herold« nebst Sonntag-J 
Hatt-« ist die größte nnd beste deutsch 
ztrnnng des Westen-J- nnd kosten beid 
Liliitter zusammen bei Vorausbezahlunq 
nur 82.0(). Jeder, der uns einen ode 
mehrere Abonnenten einsendet, erhäl 
schone Prämien, so das; ein paar gut 
Worte, die Jhr für Eure Zeitung ein 
lent reichlich belnlmt met-den 

LIlII jedem Ort, ein zuverläfIIqchIIIIII 
IIIII AboIIIIIIIIcIIIH ostgechitzunchuwn fü 
IDIII »Nun-ign- IIIId III-Iow« gegen IIIII 
IIs IIIIIIIIiffioII WqudIIIIIIIIchII adIef 
HIR- 

- I 
I 

I Verlangu 
s 

LIDLIIIIIIIIII und Herold, 
OJIIIIId sie-land, Nod 

Yie Hctiwenm Cholera ! WIIIIIIII ’III .«I 

I-: ««IIIII·J«IIIII,III:II ,« U 
iI..-«III— III II lI Im ( III-» sI.I-I-IIIII( 

II I:III-I III: -II’II II -«. II ’- I! IIIIIII LI TIII 
III-, ssIII «III’-I:i IIIIIIH s- sIs I I. II-; III »I- 

setgene IOIIldI Just-« » HII III-II -—- I-« 

III-III.1) :s ·X', l.I Ist« .’«I—"II, III IlII I! 

! Nocera-Medizin 
. ok«A« s KOCH: IIIII 1I FIcIII III-I- 

k I: -. tem Former 
ch dasselbe nach Vorschrift gebraucht. ver 
tin-I ismals cI I·I STII Iicm d Irm die Cholera 

« IhI II. lI IIII i. 
:I II »"I tut-s :«· « ;- II :«sI" 

«.I«IsIs-II I-:’ ki II « ·« II- 
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Z".«U·Il .II II TI- It II Es IIIIIII OTII II s.«I. ««-I: 
Iit.. II IIIIsII IIII THII -I«I Ins IIII «- LIck«-IIII-. :IH- III 
III. II I IIIII llsIIIIUI II LIII s«I IIII- JIIII IIIO iI III) I 
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tllJGO (l·1lll«lclcll. 
(.I(-lIIIII1)II-«. Not-. 

gegen Einfenvnnq von 82.00. 

Kauft Euer 

Winter-Unterzeng 
jetzt und zwar lauft es bei 

SLOVBIPS 
Wir haben welche besonders gute Werthe in jedem Departement für 

Männer, Frauen nnd Kinder. 
..—.. -..- A« z· 

Schwere Ivvllene Kinder Hemden und Hosen, beginnend mit Größe JU, zu 5c 
jedes. 

Schwere gerippte, innen wollige Kinder-Hemden und Hosen, tsc. 

Extra Qualität an ivollene, feinste Waare, .Kinder-.fecnden und osen, be in- 
« g« z 

» 
Q g 

nend nnt Gröne 16, 25c. 

Graue, Kanten niit Krenzstich, schwere Männerhemden nnd Hosen, 25c jedes. 
Extra Gewicht, Terby gerippte Männer-Hemden nnd Hosen, ein » l)an(l)- ler- 

gain«, 50e jedes. 
Wir hatten ferner eine volle und complete Auswahl von feineren und besseren 

Waaren in 7-')c, 81, 81.1;'), 8125 und 81.50 pro Anzug- 

Dicsc kühlen Nächte machen Einen an gute warme 
Decken denken. Wir haben sie und 

in solcher Auswahl, die dem sorgfältigsten nnd sparsamsten Käuser paßt. 
Probe-Wolldecken zu einein Drittel weniger als der Werth und welche 

ertrasein in dieser Partie. 
Vettdecken direkt von den größten Fabrikanten des Landes-. Wir können 

Euch Ueberraschungen bereiten in diesen Waaren. Gute erster Klasse, Sateen- 
bezogene Waaren zu VLZI und Sirt-Im Billigere zu 75c und säc. 

Wir haben uns vorbereitet auf ein umsangreiches Geschäft und wir erwar- 

ten esJ zu haben. Ihr werdet uns diesen Herbst und Winter in der Front finden 
mit den niedrigsten Preisen in der Stadt. 

Bedenkt Unser chivcrwaakcn- 'Dcpartcmcui lsi eilt lei- 
, tender Zug dicken Herbst Wir haben exclusive Muster 

und Moden und zu solch mäßigen Preisen, daß Jedet ein neue-s Kleid für sehr 
wenig Geld haben kann 

H. H. GLOVER CO. 
Bedenkt, daß unsere Prämien:Offerte steht bis zum 
l. Januar 1897. 

L 

« 

EsskxvoLI-- 
Sa100n, 

tm S. Locust Str» Grund Island-. 

ALBERT v. d. HEYDIL 

(5·igenthümer. 

ic ·beftcn thskcyz Lianörc. 
Wemctmdwgarren 

Lange Vro6. »Gott-en Lager,« unt 
Anheufer-Bufch St. Louis Bier 

stets an Zapf. 

Delckaten Freilunch jeden Tag 

.f—«i", f«ka»st(«xclcgcncr Platz für die Far- 
nm«, du deksclbc schi- bequcm gelegen ist. 

Großer Verdiensts. 
·:1Isv s-«: ;"s1 
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iisk Piin us link VI -; .-: "« 71.-- um« Hen: 
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Dek neue Oasen-Löffel frei für Alle- 

Jits lud im Christian Stank-any date Mtsi Il. M. Fritz 
Stamm Il, St. Lonim Mo» trat-nd Mut-m einen eleqan 
ten, eilt-einen anenloisel act-e, der ihr lltsiueuentstunip 
sent-i-s st«-is schickteftir etnen nnd fand tlsn so nütjlicli 
dass ich ihn meinen Freunden teiate nnd machte ich HI« 
1112 Stunden, indem ich Lieitellnmsen siik den Löffel an 

nahm« Tet- Daten Löiiel in eine -.Itott«muonsteit in 
Dank-halt ist kann nicht in die Liisiiiiel oder Koch-sein« 
fallen, indem er durch einkn Hahn am tinoe festgehalten 
wirts. Der Mist-l tit etwa-, o Is- Qnusxtstittsr ttötlna hat 
ten, seit Yotfel inerst erinnnen mittels-L sur-send Jus-nun 
kann einen timhtueoittl lrieizeih ins-un sji its Zweite-il 
nun-ten an Mist Zweit- srnoeL T un ist e-« uoisuiqlidp 
West, in otr .i««1sinmtt) umher Nito m Wicht-n. 

;«lsi)tnnq-suoll 
stauen-: L. 

BREAng glitt-bren- uweklaiiixte bei-im oder Da 
min, um in dienen-im tu reisen tnr ein tnmiv 

läisiissm Hans-» Xsalär. ZMO nno Anwaan Lthlieti 
Ren-reinen bei nnd smnttrtest Honuett mit »in-er Rot-ass- 
’i’i«.- NuttssnoL steu- ltiiig.. (’iii·.-n«.:«. 

Bequemlichkeit nach TalifvrniemJ 
UJeden Donnerstag Morgen wird ein Ton 
tisten Schlafwagen Lmaha nnd Ltneoln iibei 
die Vnklmgton nachSan Francieseo verlassen 

tsk ist mit Teppichen ausgelegt, gepolstert 
mit Notang liebertng, hat Feder-five und 
Lehnen nnd ist ausgestattet mit tstardiuen 
Vettzensp Handtüehern Seise usw. Ein er- 

sahrenek Mel-estonsitsondnktenr nnd ein 
nnifonnirtek stkttlltttaipstäortiet- begleiten this 
bis zur pacitischen Küste- 

Wiihkend weder so elegant ausgestatte 
noch so hübsch anzusehen wie ein Palast 
Ichlata-agen-f to fährt es sich doch gerade it 
gut darin. Zweiter Klasse Billete werdet 
honorirt nnd ver Preis einer Cose, groß ge 
nng tiir kwei, ist nur sä- 

Fsiir ein volle Einzelheiten enthaltendes 
Paniphtet, wendet Euch an die nachste B 
GM. Eisenbahn Billet-Ossice oder schreib 
an J. FranciT Gen· Pass. Agt.« Butlingtot 
Ronte, Omaha, Nein 4s25 M 

Der Hahn kräht! 

« 

! 

]" für Mcstinlcm Brunn, 
u » Palmcr tkcnttcy otm 

«--. s«-s.s.is·-i«1ft««.- 
Kiiiidisdnlkn sniidiin Tit-. 

Zaum-minnt ils Co., 
diesmskiin :i. iliicni Lenkt-« Ungibcncr 
großen :’s.1ci"’sbc1iiiiiu i:i-.1; mcsikckc 

Entladunqcn 

Hin-i iillcischiiiiiisii Jsubcl itxiiiiiiu 
« 

Tsiici speischsjii liegt darnicdsr in: Him: 
icn Land, minnt nntcniiihincii sie est-, 
einen nnqujenrcii Lkisiiiiili ciinnlanicii, 
weil sie dir Waaren zis Hinttniisiscn ci- 

zlnclicn nnd demgemäß insitnijisii I«;·-iiiis.·ii. 

»-I Jconinii nnd licscln dir imm. 
Da« Hm wird bucli ins. Lssilsc lt 

TH, 

sichr ixi i·ichi-r, istivn jin »in Hxinr 
Piijjcndck in fixidixn itiirs :::!.ii ) billix 
nlks noch nn-. 

Sondermanu G Co., 


